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1. Einführung 

Die Umweltprüfung ist gemäß Baugesetzbuch (BauGB) [1] für Bauleitpläne verpflichtend. 

Der Umweltbericht als deren wesentlicher Bestandteil bildet die Grundlage für die Betei-

ligung der Öffentlichkeit und stellt eine sachgerechte Abwägung der Umweltbelange dar. 

Die Anlage 1 des BauGB zu §2 Abs. 4 und §§2a und 4c BauGB [1] bildet die Grundlage 

für die erforderlichen Inhalte und die Struktur des Umweltberichtes. Das BauGB [1] for-

muliert §1 Abs.6 Nr.7 die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege, die bei der Aufstellung von Bebauungsplänen insbesondere 

zu berücksichtigen sind. 

 
1.1. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der Flächennutzungs-

plan-Änderung 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19. September 2024 beschlossen, für das 

Gebiet mit den Teilflächen der Grundstücke mit den Flurnummern 736 und 752 der Ge-

markung Engelsberg den gültigen Flächennutzungsplan „Engelsberg“ zu ändern. Das 

Areal der 18. FNP-Änderung liegt südwestlich von Engelsberg, umgrenzt im Norden von 

der Gemeindeverbindungsstraße Nr. 70 „Maisenberger Straße II“, im Osten von landwirt-

schaftlichen Flächen, im Süden von einem privaten Feldweg und landschaftlichen Flä-

chen sowie im Westen von einer landwirtschaftlichen Hofstelle. 

 
1.2. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplanes 

In der Gemeinderatsitzung am 19. September 2024 wurde für den Planungsbereich auf 

den Grundstücken mit den Flurnummern 736 und 752, Gemarkung Engelsberg, die Auf-

stellung eines Bebauungsplans für das „Sondergebiet-Aikerting-Holzvergaser“ beschlos-

sen. Der Geltungsbereich weist eine Größe von ca. 3.740m² auf. Die künftige Nutzung 

umfasst die Erzeugung und Verwertung von erneuerbaren Energien durch eine Holzver-

gaseranlage. Beinhaltet sind weiterhin Anlagenteile zur Annahme und Lagerung von 

Energiesubstraten (Holzmaterial), zur Wärmeerzeugung, -speicherung und -verteilung 

und weitere untergeordnete zugehörige technische Einrichtungen. Die an einer Holzver-

gaseranlage erzeugte Wärme soll, neben der Nutzung vor Ort, mehrheitlich in das Nah-

wärmenetz der Gemeinde Engelsberg eingespeist werden. Der anfallende Strom wird 

hauptsächlich wärmegeführt erzeugt und in das regionale Stromnetz eingespeist. Die 
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Holzvergaseranlage soll die Energie (Strom und Wärme) aus regionalen Hölzern erzeu-

gen. 

 
1.3. Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzten und Fachplänen festgelegten 

umweltrelevanten Ziele und ihrer Berücksichtigung 

Fachgesetze: 

Die Umweltprüfung wird auf der gesetzlichen Grundlage folgender Fachgesetze durch-

geführt: 

Umweltschützende Belange: §1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB [1] 

Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz: §1a BauGB [1] 

Vorschriften über UP: §2 und 2a BauGB [1] 

Monitoring: §4c BauGB [1] 

Die Bearbeitung der Eingriffsregelung mit Ermittlung des Ausgleichsbedarfes erfolgt mit 

Hilfe des Leitfadens „Bauen im Einklang mit der Natur und Landschaft – Eingriffsregelun-

gen in der Bauleitplanung“ (Hrsg.: Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung 

und Umweltfragen). 

Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) Stand 01. Juni 2023  

Die Gemeinde Engelsberg liegt gem. der Strukturkarte im „allgemeinen ländlichen Raum“ 

in der Region 18 „Südostoberbayern“. 

 
Regionalplan: 

Teilauszug aus dem Regionalplan der Region 18 Südostoberbayern: 

 
Leitbild: 

 „Maßstab der regionalen Entwicklung Südoberbayerns ist die nachhaltige Raumentwick-

lung. In diesem Sinne soll die Region Südostoberbayern so weiterentwickelt werden, 

dass sie als attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum für die Bevölkerung erhalten 

bleibt...“ 

 
Landwirtschaft: 

„Die Erzeugung regenerativer Energien durch die Landwirtschaft soll unterstützt werden. 

Die ökologische Landwirtschaft in der Region soll weiterentwickelt werden.“ 
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Natur und Landschaft: 

„Bei landwirtschaftlichen Nutzflächen soll darauf hingewirkt werden, dass sie den örtli-

chen ökologischen Erfordernissen angepasst bewirtschaftet werden.“  

 
Energieversorgung: 

 „Die Energieversorgung der Region soll flächendeckend gesichert bleiben. Die weitere 

Entwicklung soll sich nachhaltig vollziehen. Dabei soll darauf hingewirkt werden, die 

Energienachfrage zu verringern und verstärkt erneuerbare Energiequellen zu nutzen.“ 

„Neben der Energieeinsparung kommt der Kraft-Wärme-Kopplung und der Energieerzeu-

gung durch Biomasse, Erdwärme, Sonnenenergie, Umweltwärme, Wasserkraft und 

Windkraft in der Region besondere Bedeutung zu.“ 

 
Die Art und Nutzung des Bebauungsplans fördert weiter die Nachhaltigkeit und Energie-

versorgung der Umgebung. 

 
Flächennutzungsplan: 

Der Geltungsbereich ist im aktuell rechtsgültigen Flächennutzungsplan als landwirt-

schaftliche Fläche und Fläche für Versorgungsanlagen dargestellt. Im Parallelverfahren 

soll der Flächennutzungsplan geändert werden. 
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2. Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

einschließlich der Prognose bei Durchführung der Planung 

 
2.1. Beschreibung und Analyse der Umwelt anhand der Schutzgüter 

Der Geltungsbereich liegt südwestlich von Engelsberg, umgrenzt im Norden von der Ge-

meindeverbindungsstraße Nr. 70 „Maisenberger Straße II“, im Osten von landwirtschaft-

lichen Flächen, im Süden von einem privaten Feldweg und landschaftlichen Flächen so-

wie im Westen von einer landwirtschaftlichen Hofstelle. 

     
Geoportal Bayern: Übersichtskarte [2]  
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2.2. Schutzgut Flora und Fauna 

Beschreibung: 

Im Geltungsbereich und angrenzend befinden sich keine Schutzgebiete nach Natur-

schutzgesetz (z.B. Naturschutzgebiet, Landschaftsschutzgebiet Vogelschutzgebiet) und 

Fauna-Flora-Habitat Richtlinie. Im unmittelbaren Planungsbereich befinden sich weder 

kartierte Biotope noch punktuelle Artennachweise. Waldflächen sind ebenfalls nicht be-

troffen. Einzelne kartierte Biotope befinden sich außerhalb des Geltungsbereiches: 

 
Geoportal Bayern: blaue Stecknadel bezeichnet den Standort des Sondergebiets; rosa Flächen Biotope [2] 

1 
810m 
östlich 

 
7841-0004 

 
Gehölzsukzession bei Schabing und südlich Engelsberg 

2 
950m 
nördlich 

 
7841-0010 

 
Feldgehölz nordöstlich Weiler Ecking 

3 
1km 
östlich 

 
7841-0004 

 
Gehölzsukzession bei Schabing und südlich Engelsberg 

4 
1,3km 
östlich 

 
7841-0004 

 
Gehölzsukzession bei Schabing und südlich Engelsberg 

5 
1,6km 
östlich 

 
7841-0005 

 
Ufergehölz und Verlandungsvegetation an einem Weiher nördlich 
Starfling 
 

6 
1,85km 
nordwestlich 

 
7841-0003 

 
Leitenhangwald zum Mörnbachtal bei Kühberg 

7 
1,85km 
südwestlich 

 
7841-0001 

 
Eingewachsene Entnahmestelle und Feldholz südlich Ponthal  

1 

2

3 4 

5 

7 

6 
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Gebobasisdaten Information durch LBV-Inn-Saözach: rote Kreise Kiebitzgebiet Brutstatus C im Jahr 2025 

Auswirkungen: 

Mit der Realisierung der Planung wird weitere landwirtschaftliche Nutzfläche in geringem 

Maße aufgegeben. Wertvolle Biotope sind nicht betroffen. Die betroffene Fläche hat 

durch eine intensive Bewirtschaftung keine besondere Bedeutung als Lebensraum für 

Wildtiere. Um keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände der Wiesenbrüter auszu-

lösen ist es notwendig Minimierungsmaßnahme festzulegen. Der Flächenverbrauch, 

durch die geplante Errichtung einer Holzvergaseranlage zur Annahme und Lagerung von 

Energiesubstraten (Holzmaterial), zur Wärmeerzeugung, -speicherung und -verteilung 

und weitere untergeordnete zugehörige technische Einrichtungen, ist als gering einzustu-

fen. 

 
Ergebnis: 

Um Wiesenbrüter (Kiebitze und Feldlerche) zu schützen muss die Baufeldfreimachung 

außerhalb der Brutzeiten (zwischen 10.03 bis 10.06) erfolgen. Die voraussichtlichen Aus-

wirkungen auf Pflanzen und Tiere werden als gering eingestuft. Es besteht keine nega-

tive Auswirkung auf die umliegenden Biotope. 
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2.3. Schutzgut Bodendenkmäler und Baudenkmäler 

Beschreibung: 

Die Erlaubnis der Unteren Denkmalschutzbehörde ist einzuholen, wenn in der Nähe von 

Baudenkmälern Anlagen errichtet, verändert oder beseitigt werden, wenn sich dies auf 

Bestand oder Erscheinungsbild eines der Baudenkmäler auswirken kann (Art.6 Abs.1 

BayDSchG) [3]. Gemäß BayernAtlas befinden sich innerhalb des Geltungsbereiches 

keine Boden- oder Baudenkmäler. Einzelne Baudenkmäler befinden sich außerhalb des 

Geltungsbereiches:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geoportal Bayern: blaue Stecknadel bezeichnet den Standort des Sondergebiets; pinke Flächen Biotope [2] 

  

4 

1

2 

3
5

7

6



Bebauungsplan 

Sondergebiet-Aikerting-Holzvergaser 

Umweltbericht 

 

Seite 10 von 26 • 21.05.2025 

 

1 
400m 
südwestlich 

Baudenkmal  Aktennummer: D-1-89-115-22 
Lazaruskapelle, Mitte 19. Jh.; mit Ausstattung.  

2 
530m 
östlich 

Baudenkmal Aktennummer: D-1-89-115-46 
Wegkreuz, Steinpfeiler mit Metallkreuz, 19. Jh.; an der Verbin-
dungsstraße von Engelsberg nach Pürn.  
 

3 
720m 
westlich 

Baudenkmal Aktennummer: D-1-89-115-21 
Marter, syn. Marterl, syn. Martersäule, syn. Geleitsäule 

4 
610m 
nordöstlich 

Baudenkmal Aktennummer: D-1-89-115-43 
Scheune, syn. Stadel, syn. Scheuer 

Bundwerkstadel (Südflügel des Vierseithofes), an der Firstpfette 
bez. 1864.

5 
820 
westlich 

Baudenkmal Aktennummer: D-1-89-115-19 
Scheune, syn. Stadel, syn. Scheuer 

Bundwerkstadel (Ostflügel des Vierseithofes), mit Bemalung, bez. 
1848; neben dem Hof Backhäusl mit Halbwalm, Mitte 19. Jh.

6 
810m 
westlich 

Baudenkmal Aktennummer: D-1-89-115-14 
Scheune, syn. Stadel, syn. Scheuer 

Bundwerkstadel (Südflügel des ehem. Vierseithofes), Mitte 19. Jh 

7 
880m 
westlich 

Baudenkmal Aktennummer: D-1-89-115-19 
Backhaus, syn. Backofen 

Bundwerkstadel (Ostflügel des Vierseithofes), mit Bemalung, bez. 
1848; neben dem Hof Backhäusl mit Halbwalm, Mitte 19. Jh.

 
Auswirkungen: 

Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht, Bodeneingriffe jeder Art sind nach Art.7 

BayDSchG genehmigungspflichtig und daher unbedingt mit der Kreisarchäologie oder 

dem Bayerische Landesamt für Denkmalpflege (blfd) abzustimmen. Eine negative Aus-

wirkung auf die vorhandenen Baudenkmäler wird nicht erwartet, die Untere Denkmalbe-

hörde wird entsprechend beteiligt. 

 
Ergebnis: 

Das Schutzgut Boden- und Baudenkmäler ist nicht betroffen. 
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2.4. Schutzgut Wasser  

Beschreibung: 

Im Geltungsbereich befinden sich weder Heilquellenschutzgebiete, Trinkwasserschutz-

gebiete oder Überschwemmungsgebiete. Angrenzend und in unmittelbarer Nähe des 

Planungsbereiches liegt das Wasserschutzgebiet für den Brunnen „Dobl II“ (noch nicht 

offiziell in Kraft getreten/ im laufenden Verfahren – Informationsstand: Herr Blickberndt 

20.02.2025), siehe Anlage1. 

 
Auswirkungen: 

Aufgrund der geringen Neuversiegelung des Bodens und der örtlichen Versickerung des 

Oberflächenwassers sowie der Verwendung von wasserdurchlässigen Belägen und kei-

nen Hanglagen im näheren Bereich muss nicht mit „wild abfließenden“ Oberflächenwas-

ser gerechnet werden. 

 
Ergebnis: 

Bei ordnungsgemäßem Betrieb sind die zu erwartenden Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Wasser gering eingestuft. 
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2.5. Schutzgut Mensch 

Beschreibung: 

Der Mensch kann durch die Auswirkungen auf sämtliche Schutzgüter indirekt beeinflusst 

werden. Der Geltungsbereich sowie die Baugrenze werden festgelegt, um die Aufstellung 

des „Sondergebiet-Aikerting-Holzvergaser“ zu ermöglichen. Die künftige Nutzung des 

Sondergebietes dient der Erzeugung und Verwertung von erneuerbaren Energien.  

In ca. 150m Entfernung befinden sich südwestlich des geplanten Sondergebiets einige 

Wohnhäuser. Ansonsten ist Aikerting stark von Landwirtschaft und der Produktion von 

Biogas durch die Biogasanlage Reichtalhammer & Reindl GmbH & Co. KG geprägt. 

 
Auswirkungen: 

Es handelt sich um keine große Anlage oder keine immissionsschutzrechtliche genehmi-

gungsbedürftige Anlage, der Stand der Technik wird eingehalten. Durch Datenblättern 

und Herstellerbescheinigungen wird der Nachweis erbracht, ggf. kann dies mit einem 

Gutachten unterlegt werden. 

 
 
Ergebnis: 

Für das Schutzgut Mensch sind geringe Umweltauswirkungen zu erwarten. 
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2.6. Schutzgut Landschaft 

Beschreibung: 

Das Terrain des Planungsgebiets verläuft eben. Das Landschaftsbild aus Blickrichtung 

Westen ist heute schon durch die bestehenden, genehmigten Anlagenteile der Biogas-

anlage Reichtalhammer & Reindl GmbH & Co. KG beeinflusst.  

 
Auswirkungen: 

Durch die hinzukommende Bebauung werden keine landschaftsprägenden Elemente ge-

schaffen oder bestehende verändert. Die bauliche Errichtung ist im Verhältnis zu den 

vorhandenen Baukörpern als gering zu bewerten und fügt sich in die vorhandene land-

wirtschaftliche Bebauung ein.  

Die geplanten technischen Anlagen werden die Ansicht von Osten (Ackerfläche) maß-

geblich prägen. Der negative Einfluss auf das Landschaftsbild soll durch die umlaufende 

Eingrünung minimiert werden. Die geplante Ausgleichfläche dient gleichzeitig als Einfü-

gungsmaßname und beeinflusst vor allem die Ansicht aus Norden auf die Technikhalle 

positiv. 

 
Ergebnis: 

Für das Schutzgut Landschaft sind mittlere Umweltauswirkungen zu erwarten. 
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2.7. Schutzgut Kultur-Sachgüter 

Beschreibung: 

Erhaltenswerte Kultur- und Sachgüter sind im Planungsbereich nicht vorhanden. Gemäß 

Geoinformationssystem sind keine Sichtbeziehungen betroffen. 

 
Auswirkungen: 

Es sind keine Auswirkungen zu erwarten.  

 
Ergebnis: 

Das Schutzgut Kultur- und Sachgüter ist nicht betroffen. 
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2.8. Schutzgut Klima / Luft 

Beschreibung: 

Für den Betrieb der Holzvergaseranlage gelten, soweit Schwellenwerte der 4. BImSchV 

überschritten werden, die derzeitigen Richtwerte bzgl. Luftreinhaltung und Lärmschutz 

nach der TA-Luft, der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) sowie der TA-Lärm. Soweit 

diese Schwellenwerte unterschritten werden, sind die Anlagen nach dem aktuellen Stand 

der Technik zu errichten und zu betreiben sowie Sorge zu tragen, dass keine unverhält-

nismäßig höheren Emissionen verursacht werden. Besondere Umweltbeeinflussungen 

wie z.B. Lichteinwirkung oder Erschütterung sind auf das geringst notwendige Maß zu 

reduzieren. 

 

Der Planungsbereich wird im Norden von der Gemeindeverbindungsstraße Nr. 70 „Mai-

senberger Straße II“, im Osten von landwirtschaftlichen Flächen, im Süden von einem 

privaten Feldweg und landschaftlichen Flächen sowie im Westen von einer landwirt-

schaftlichen Hofstelle begrenzt. 

 
Auswirkungen: 

Umgeben von großzügigen landwirtschaftlichen Flächen, privaten Feldwegen, der Ge-

meindeverbindungsstraße und der landwirtschaftlichen Hofstelle hat der Planungsbe-

reich keine wesentliche Klimaausgleichsfunktion für die angrenzenden, bebauten Grund-

stücke in Aikerting. 

 

Ergebnis: 

Die Auswirkung für das Schutzgut Klima/ Luft sind bei ordnungsgemäßem Betrieb  

geringe Umweltauswirkungen zu erwarten. 
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2.9. Schutzgut Boden 

Beschreibung: 

Der Geltungsbereich liegt nach Ssymank [4] innerhalb der Naturraum-Haupteinheit „Un-

terbayrisches Hügelland und Isar-Inn-Schotterplatten“ (D65). Aikerting 1 liegt in der na-

turräumlichen Haupteinheit 053 „Alzplatte“. Die potenzielle natürliche Vegetation nach 

SEIBERT [5] ist Zittergrasseggen-Hainsimsen-Buchenwald im Komplex mit Zittergrass-

eggen-Waldmeister-Buchenwald; örtlich Zittergrasseggen-Stieleichen-Hainbuchenwald. 

Nach der geologischen Karte liegt das Gebiet innerhalt der Geologischen Einheit „Ältere 

Moräne“. 

Die Gesamtfläche des Umgriffs beträgt: ca. 3.740 m². Durch die Umsetzung des Sonder-

gebiets werden 1.164 m² an bisheriger landwirtschaftlicher Nutzfläche überbaut. Die Neu-

versiegelung entsteht hauptsächlich durch die geplanten technischen Anlagen in der 

Technikhalle und deren Erschließung. 

 
Die Fläche besteht heute aus intensiv bewirtschaftetem Acker. 

 
Auswirkungen: 

Unverschmutztes Niederschlagswasser wird auf den unversiegelten Flächen versickern, 

das Niederschlagswasser der Dachflächen wird im den geplanten Löschwasserbehälter 

gesammelt und kann anschließend entsprechend verwertet werden. 

 
Ergebnis: 

Aufgrund des niedrigen Flächenverbrauchs der Maßnahme sind Umweltauswirkungen 

gering zu erwarten. 
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3. Prognose und Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung / Nicht-

durchführung der Planung  

3.1. Bei Durchführung der Planung 

Durch die beschriebenen Vermeidung-, Verringerung- und Ausgleichsmaßnahmen sowie 

die funktionale und örtliche Angliederung, ist von keiner Verschlechterung des Umwelt-

zustandes auszugehen. Die effiziente Verwertung regionaler Hölzer stellt für den Betrei-

ber ein interessantes Konzept zur langfristigen Erzeugung und Verwertung von erneuer-

baren Energien dar. Die an einer Holzvergaseranlage erzeugte Wärme soll, neben der 

Nutzung vor Ort, in das Nahwärmenetz der Gemeinde Engelsberg eingespeist werden. 

Der anfallende Strom wird hauptsächlich wärmegeführt erzeugt und in das regionale 

Stromnetz eingespeist. Die Holzvergaseranlage soll Energie (Strom und Wärme) aus re-

gionalen Hölzern erzeugen. 

 
Keine der genannten und meist geringen Auswirkungen würde die Schutzgüter betref-

fen. Da sich der Geltungsbereich neben einer Biogasanlage befindet sind diese Gü-

ter nicht in einem besonders schützenswerten Zustand. 

 
3.2. Bei Nichtdurchführung der Planung 

Bei Nichtdurchführung der Planung würde es keine zusätzliche Nutzung und Verwertung 

von erneuerbaren Energien geben und die geplante Wärmeeinspeisung in das Nahwär-

menetz der Gemeinde Engelsberg würde entfallen. Die Gemeinde Engelsberg müsste 

anderweitig nach Lösungen für das gesetzlich geforderte Wärmeversorgungskonzept su-

chen. 

Die Erzeugung von Energie (Strom und Wärme) aus regionalen Hölzern bietet langfristig 

im Vergleich zur bisherigen energetischen Verwertung von Biogas deutlich mehr Pla-

nungssicherheit. Ohne Erweiterung stellt dies für den Betreiber in Zukunft eine erhebliche 

Unsicherheit dar. 
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4. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich  

4.1. Vermeidung und Verringerung  

Schutzgut Flora und Fauna: 

 Es erfolgt kein Eingriff in naturräumlich sensible Flächen oder Lebensräume. 

 Lockere Eingrünung des Planungsgebietes (Neupflanzung Hecken und Bäume). 

Schutzgut Wasser und Boden: 

 Ausgleich zur Bodenversiegelung wird geschaffen. 

 Oberflächenwasser wird in unmittelbarem räumlichem Zusammenhang wieder 

versickert. 

 Auf das vorhandene Vorranggebiet der öffentlichen Wasserversorgung ist ausrei-

chend Rücksicht zu nehmen und jegliches Risiko der Verunreinigung technisch 

und organisatorisch zu vermeiden.  

Schutzgut Mensch: 

 Beleuchtung erfolgt hauptsächlich innerhalb der Halle und bei Bedarf auf Zufahr-

ten. Hier werden im Außenbereich Beleuchtungen mit Bewegungsmelder geschal-

tet, die eine dauerhafte Beleuchtung vermeiden. Der Abstrahlwinkel wird so ge-

wählt, dass keine maßgebliche Beleuchtung über den Nachbereich hinaus erfolgt. 

Innerhalb der Halle wird nachts lediglich eine Nachtbeleuchtung geschaltet, es ist 

keine nächtliche Vollbeleuchtung nötig. 

 Lärmemissionen aus den BHKW-Motoren werden dem Stand der Technik entspre-

chend vermieden und durch geeignete Maßnahmen (Abgas- und Oberflächen-

schalldämpfer) reduziert.  

 Luftschadstoffe wie Abgase aus den Motoren werden dem Stand der Technik ent-

sprechend vermieden und durch geeignete Maßnahmen (Abgasreinigung, senso-

risch überwachter Betrieb, regelmäßige Herstellerwartungen, etc.) reduziert. 

 Staubemissionen aus der Holzverarbeitung werden vermieden, indem die Verga-

sung in geschlossenem System erfolgt. Die Beschickung/Befüllung der Gaserzeu-

gungsanlagen erfolgt in weitestgehend geschlossenen Systemen.  
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Schutzgut Landschaft: 

 Planung direkt neben einer landwirtschaftlichen bereits bestehenden Biogasan-

lage und zugehöriger Hofstelle. 

 Lockere Eingrünung der Anlage mittels Einzelsträuchern und Bäumen. 

 Verwendung heimischer Gehölze. 

 die geplante Halle wird in angemessener Größe und Optik an die bestehenden 

Bauwerke angepasst errichtet. 

Schutzgut Klima/ Luft: 

 Pflanzung standortgerechter Gehölzstrukturen zur Förderung des Kleinklimas und 

als Ausgleich des ökologischen Eingriffs. 

 Vermeidung von unnötigen Freisetzungen von Luftschadstoffen und Staub durch 

regelmäßige Herstellerwartung und Messungen (z.B. durch Bezirkskaminkehrer 

oder amtliche Messstellen)  

 fossile Brennstoffe zur Erzeugung von Wärme und Strom werden eingespart, was 

sich positiv auf Klima und Luft auswirkt. 
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5. Ausgleichsflächenermittlung 

Das Errichten baulicher Anlagen bedeutet laut Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) [6] 

einen Eingriff in die Natur und Landschaft. Mit den aufgeführten Maßnahmen werden die 

durch das Bauvorhaben entstehenden Beeinträchtigungen der Leistungs- und Funktions-

fähigkeit des Naturhaushalts und des Landschaftsbilds ausreichend ausgeglichen. 

 
Die Ausgleichsflächen werden innerhalb des Geltungsbereiches des geplanten  

„Sondergebiets-Aikerting-Holzvergaser“ errichtet:  

 
Bewertung der ausgleichsrelevanten Fläche: 

Errechnete Eingriffsfläche:      
Intensiv bewirtschaftete Ackerfläche  1.164m² 
    
Ermittlung des Ausgleichsbedarfs: 

Ermittlung des Umfangs der erforderlichen Ausgleichsflächen: 
Intensiv bewirtschaftete Ackerfläche:    1.164m² 
Kompensationsfaktor:      2,0  
______________________________________________________ 
Ausgleich in Wertpunkten:     2.328 WP 
 
Nach BayKompV [7] wurde der flächenbezogene Kompensationsbedarf von 2.328 Wer-

tepunkten ermittelt. Durch das Anpflanzen von (B312) Einzelbäumen einheimischer 

standortgerechter Arten, mittlerer Ausprägung im Umfang von 2.328 Wertepunkten wird 

der geplante Eingriff ausreichend ausgeglichen.  

Der Ausgleich erfolgt spätestens in der, der Inbetriebnahme der technischen Anlage fol-

genden, Pflanzperiode. 

 
Siehe Anlage2 - Rechnerische Eingriffs- /Ausgleichsbilanzierung mit Landschaftspflege-

rischem Begleitplan -  
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5.1. Anpflanzungen von Einzelbäume mit überwiegend einheimischen, standort-

gerechten Arten, mittlere Ausprägung 

Die Anpflanzungen dienen zur Bereicherung des Naturhaushaltes (Kompensation der 

durch das Bauvorhaben entstehenden Beeinträchtigungen) und ermöglichen eine Auf-

wertung des Landschaftsbilds. 

 
Es erfolgt die Bepflanzung von Einzelbäumen (Hochstammbäume) nördlich und östlich 

der Technikhalle. Östlich der Technikhalle werden 4 hochstämmige und nördlich der 

Technikhalle werden 3 hochstämmige Einzelbäume gebietsheimischer Sorten, 3x ver-

pflanzt mit einem Stammumfang 12-14cm gepflanzt (siehe Anlage2). Die Anpflanzung 

der heimischen und gebietseigenen Bäume dient zur Bereicherung des Naturhaushalts 

und zur Aufwertung des Landschaftsbilds.  

 
Auf sämtlichen Ausgleichsflächen sind Düngung und der Einsatz von Pflanzenschutzmit-

teln ausgeschlossen. Die Bepflanzung ist dauerhaft zu pflegen und zu unterhalten. Aus-

fälle sind zu ersetzen. Die Bäume sind mit einem Mindestabstand von 8m zu pflanzen. 

Maßnahmen gegen Wildverbiss sind zu treffen. 

 
Heimischen und gebietseigene Bäume gehören nicht nur zur intensiven Eingrünung und 

zum Sicht-, Lärm- und Windschutz, sondern dienen vor allem als Rückzugsraum für eine 

große Anzahl heimischer Tier- und Pflanzenarten. Zudem erfüllen Bäume wichtige Auf-

gaben für Klima- und Bodenschutz.  



Bebauungsplan 

Sondergebiet-Aikerting-Holzvergaser 

Umweltbericht 

 

Seite 22 von 26 • 21.05.2025 

 

Gebietsheimische Bäume: 

Qualität:  Hochstamm StU min. 12 – 14 cm, 3x verpflanzt  
 
Anzahl Botanischer Name Deutscher Name Qualität 

1 Fagus sylvatica Rotbuche HST 3x verpfl. 
1 Populus tremula Zitterpappe HST 3x verpfl. 
1 Prunus avium Vogelkirsche HST 3x verpfl. 
1 Tilia cordata Winterlinde HST 3x verpfl. 
1 Tilia platyphyllos Sommerlinde HST 3x verpfl. 
1 Sorbus aria  Mehlbeere HST 3x verpfl. 
1 Betula pendula Hängebirke HST 3x verpfl. 
Σ 7 heimische Gehölze (Hochstamm)

 
Bepflanzung nach Verfügbarkeit gemäß: 

"Liste heimischer, gebietseigener Laubgehölze im Landkreis Traunstein für  

Pflanzen in der freien Natur" 

 
Qualitäten entsprechen der FLL bzw. BdB Gütebestimmungen. 

Die Bepflanzung ist im Landschaftspflegerischen Begleitplan unter Angabe der verwen-

deten Arten lagegenau und fachgerecht dargestellt (Anlage1). 
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5.2. Pflegemaßnahmen 

Allgemein: 

Regelmäßige jährliche Schnittmaßnahmen an den Obstbäumen sind im Allgemeinen nur 

in den ersten Jahren nach der Pflanzung erforderlich. Dabei kommt es in erster Linie 

darauf an, ein starkes, statisch stabiles Gerüst heranzuziehen. Nach 3-8 Jahren kann 

vom alljährlichen Erziehungsschnitt zu einem Erhaltungsschnitt in einen zwei-bis dreijäh-

rigem Turnus übergegangen werden. 

Mit Übergang zum Erhaltungsschnitt werden an den dann ausreichend großen Bäumen 

6-8 Nistkästen für Vögel angebracht. 

Im Frühjahr 

 Kontrolle auf Wildverbiss und Befall durch Wühlmäuse, ggf. Ablenkfütterung für 

Wühlmäuse anlegen 

 Ansitzstange für Greifvögel anbringen bei Feldmausbefall 

Im Sommer 

 Veredelungsstelle freihalten 

 Kontrolle auf Einschnürung durch den Anbindestrick 

 Die Baumscheibe von Bewuchs freihalten oder Bewuchs zurückschneiden 

 Mahd möglichst spät, damit Nester von bodenbrütenden Vögeln nicht zerstört wer-

den und Wildblumen aussamen können 

Im Herbst 

 Kontrolle nach tierischen Schädlingen 

 Baumschnitt auf der Wiese zu Reisighaufen stapeln, um Winterquartiere für Igel 

und andere Tiere zu schaffen 

 Nistkästen reinigen und bei Bedarf erneuern 

Im Winter 

 Kontrolle auf Wildverbiss, insbesondere bei hoher Schneelage, Schutz ggf. erneu-

ern oder reparieren, bei Fraßschäden durch Feldmäuse am Wurzelansatz Banda-

gen anbringen 

 Baumschnitt bei Kern- und Steinobst in der Zeit von Januar bis zum Austrieb 

durchführen (nicht bei Temperaturen von unter -5 °C) 
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6. Alternative Planungsmöglichkeit 

Die bestehenden Gebäude erfüllen nicht die Anforderungen, die für die geplante Anla-

gentechnik notwendig wären. Auch die Lage der Bestandsgebäude ist ebenfalls ungüns-

tig, da sie inmitten der Hofstelle liegen. Die Bebauung erfolgt in engem räumlichem Zu-

sammenhang zu den bereits bestehenden Bauwerken. Eine Realisierung näher zu 

Wohnbebauungen und im Zusammenhang mit bereits bestehenden Bebauungen wäre 

aus immissionsschutztechnischen Gründen mit höheren Auswirkungen für Mensch, Um-

welt und Natur verbunden. Aus diesem Grund ist der Standort für die vorliegenden Pla-

nung positiv gewählt. 

 
7. Monitoring (Überwachung) 

Die Fertigstellung der Eingrünungsmaßnahmen hat spätestens in der folgenden Pflanz-

periode nach der Inbetriebnahme der Anlage zu erfolgen. Nach Herstellung der ökologi-

schen Ausgleichsflächen wird eine Überwachung im Abstand von 5 Jahren nach Anlage 

empfohlen. 

Regelmäßige Herstellerwartungen und Messungen (z.B. durch Bezirkskaminkehrer oder 

amtliche Messstellen) dienen der Überwachung und Vermeidung von Luftschadstoffen 

und Stäuben. 
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8. Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse der vorhergehenden Betrachtung zusam-
men: 

Schutzgut Auswirkung Ergebnis 
Flora und Fauna geringe Erheblichkeit gering
Boden- und Baudenkmäler nicht betroffen nicht betroffen 
Wasser geringe Erheblichkeit gering
Mensch geringe Erheblichkeit gering
Landschaft mittlere Erheblichkeit mittel
Kultur- Sachgüter nicht betroffen nicht betroffen 
Klima/ Luft geringe Erheblichkeit gering
Boden geringe Erheblichkeit gering

 
Es soll ein Bebauungsplan „Sondergebiet-Aikerting-Holzvergaser“ für die Errichtung einer 

Holzvergaseranlage mit Peripherie, in Aikerting, der Gemeinde Engelsberg aufgestellt 

werden. Bauliche Veränderungen sind der Anlage1 zu entnehmen. Die Umweltverträg-

lichkeit, bzw. mögliche Auswirkungen der technischen Änderungen auf die Schutzgüter 

wurden geprüft. Die vorgesehene Eingrünung/Ausgleichsplanung wird nördlich und öst-

lich der Technikhalle errichtet (siehe Anlage2) 

Die Umweltbelange wurden ausreichend berücksichtigt, um eine ökologisch verträgliche 

Planung sicherzustellen. 
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